
 

Liebe Mitglieder und Freunde,   

die Berichterstattung zu Israel ist leider in allen Medien sehr einseitig. Ich habe mich deshalb auf einen Kommentar 

vom 20.08. am 21.08. mit einem Leserbrief an die BNN gewandt. Zunächst erhielt ich keine Rückmeldung und es 

erschien nach einem Telefongespräch am 08.09. ein anderer Leserbrief, der in dieselbe Richtung wie der Kommentar 

ging und den Völkermordvorwurf gegen Israel als mehr oder weniger bestätigt behauptete. Auf weitere Intervention 

wurde mein Leserbrief zur Veröffentlichung frei gegeben. Wir möchten Sie über diese Entwicklung informieren. 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

                           Quelle: Badische Neueste Nachrichten 20.08.2026  
 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

          Quelle: Badische Neueste Nachrichten, 08.09.2026 
 

BNN – Leserbrief „Gaza und `Nie wieder`“ vom 20. August 2026, S. 2 
 

Im Zweifel gegen den Angeklagten. Alles ist recht, um Israel zu verurteilen.   

In den BNN vom 20.08.2026 nimmt André Bochow die unsäglichen verbalen Exzesse des rechtsradikalen israelischen 

Sicherheitsministers Ben-Gvir im Wahlkampf dankbar zum Anlass für eine Generalabrechnung mit Israel insgesamt 

und einen Boykottaufruf. Er führt „Amnesty International“, „die meisten Völkerrechtler auch israelische“, „eine UN- 

Kommission und viele andere“ als Zeugen für die weltweit populäre und in Varianten (Brunnenvergifter,   

Kindermörder) jahrhundertealte Völkermordverleumdung an. Er scheint nicht zu wissen –oder erwähnt nicht-, dass es 

auch gewichtige Kritiker und Gegenargumente gibt: Wer warnt die Zivilbevölkerung oder legt eine Waffenpause für 

Impfungen ein, wenn er die Absicht hat, einen Völkermord zu begehen? Wie unabhängig ist die UNO mit ihren 

exzessiven und verleumderischen Israel-Verurteilungen? Kann man den umstrittenen Haftbefehl gegen Netanjahu 

ohne weiteres bereits als Beleg für einen wahrscheinlichen Schuldspruch gegen Netanjahu, Israel und dann auch 

Deutschland sehen? Wo bleibt die sonst standardmäßige Unschuldsvermutung? Und kann man das Existenzrecht   

Israels so ohne weiteres von einem Existenzrecht Palästinas abhängig machen, wo doch arabische Führer die   

Möglichkeit eines eigenen Staates 1948, 1967, 2000 und 2008 abgelehnt oder nicht wahrgenommen haben? Der   

Hamas jedenfalls geht es –wie dem Iran auch- ganz klar um die Vernichtung Israels (siehe Hamas-Charta). Auf dieser 

Grundlage einen Boykott Israels (Waffenlieferungen, Regierungskontakte) zu fordern unter Berufung auf ein „Nie   

wieder“ aus der deutschen Geschichte, erscheint mir sehr stark dem Slogan „Free Palestine from German guilt“.   

Befreit Palästina von der deutschen Schuld“ zu ähneln und auch etwas populistisch zu sein. Da nützt es auch nichts, 

wenn beiläufig und pflichtschuldigst und ohne ein Wie „Anstrengungen für die Sicherheit Israels“ als „berechtigt“ 

erwähnt werden. Da macht man es sich -im sicheren Deutschland- doch zu einfach und braucht sich nicht zu 

wundern, wenn der Judenhass überall zunimmt, wie Charlotte Knobloch auf Seite 4 derselben Ausgabe der BNN 

konsterniert feststellt.  
 
Bernd Morlock 

 
 


